
Katholische Pfarrgemeinde 

St. Theresia der Alt-Katholiken 

auf Nordstrand 

in Schleswig-Holstein 

 

Sende aus deinen Geist, 

der uns aufstört, 

unruhig macht, 

Fragen weckt, 

Ängste löst; 

Verschlossenes 

aufbricht, 

Erstarrtes belebt, 

Liebe entzündet. 
 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Freundinnen und Freunde 

unserer Theresien-Gemeinde auf Nordstrand! 
 

Mit diesem kurzen Gebet aus unserem Gebetbuch 

„Gottzeit“ möchten wir Sie und Dich, zum Pfingstfest 

2022 herzlichst grüßen. 

Ferner möchte er Sie und Dich ein kleinwenig 

informieren über Ereignisse und Vorhaben der 

Pfarrgemeinde. 

Er möchte ein Zeichen der Verbundenheit sein, für alle 

Gemeindemitglieder, die in der Weite von Schleswig-

Holstein wohnen. 
 

Pfarrer   

 

 

 

Gemeinsam das Pfingstfest feiern 
 

In einem Gebet aus dem alt-katholischen Gebetbuch 

„Gottzeit“ heißt es: 

„Da du Gemeinschaft bist, heiliger Gott, 

stifte Gemeinschaft. 

Da du Beziehung bist, heiliger Gott, 

knüpfe Beziehungen. 

Du du Einheit bist, heiliger Gott, 

führe zusammen. 

Da du Vielfalt bist, heiliger Gott, 

befreie zur Vielfalt.“ 

In diesem Sinne sind alle Gemeindemitglieder, 

Freundinnen und Freunde unserer Theresien-Gemeinde, 

aber auch Gäste, die in Schleswig-Holstein Urlaub 

machen, zur Feier des Pfingstfestes eingeladen. 

Dazu bieten sich in unserer Pfarrgemeinde folgende 

Möglichkeiten: 
 

Samstag, den 04. Juni 

17.00 Uhr 
 

Wort-Gottes-Feier 

mit anschließender Segnung 

der Wohnmobilisten 

und deren Wohnmobile 

im Nordstrander WoMo-Land 
(Norderquerweg 2, auf Nordstrand) 

 



 

Sonntag, den 05. Juni 

10.00 Uhr 
 

Festliche Feier der Eucharistie 

für Suchende, Ungläubige, Zweifler und 

anderer guter Menschen 

zum Pfingstfest 
 

Anschließend Kirchencafé 

 

 

Montag, den 06. Juni 

18.00 Uhr 
 

Ökumenische 

Feier des Abendlobes 

zum Abschluss des Pfingstfestes 2022 
 

Römisch-Katholische Kirche St. Knud 

 

Anschließend Begegnung und Imbiss 

im Gemeindehaus 
 

(Der Gottesdienst ist vom 
Ökumenischen Arbeitskreis Nordstrand vorbereitet.) 
 

 

Es wurde gewählt 

 

In der Gemeindeversammlung am 08. Mai haben die 

teilnehmenden Gemeindemitglieder einen neuen 

Synodalen nachgewählt. Diese Nachwahl wurde 

notwendig, nachdem Frau Grimm vom diesem Amt 

zurückgetreten war. In geheimer Wahl wählte die 

Gemeindeversammlung Herrn Sebastian Steinberg aus 

Altenholz zum Synodalen. 

 

Herrn Sebastian Steinberg 

wünschen wir Gottes Kraft 

und Segen für den Dienst 

als Synodaler unserer 

Pfarrgemeinde. 

 

So wird unsere 

Pfarrgemeinde auf der 

Bistumssynode im Herbst 

vertreten sein durch Sabine 

Knappe-Gröger, Pfr. Jens 

Schmidt und Sebastian 

Steinberg 

 



Taufe von Samuel Jakob Sell 

 

Am Sonntag, den 22. Mai wurde in der sonntäglichen 

Eucharistiefeier das Kind Samuel Jakob Sell von Pellworm 

getauft. 

Wir heißen Samuel Jakob in der Alt-Katholischen Kirche 

und unserer Theresien-Gemeinde herzlich willkommen. 

 

Jede mitgefeierte Taufe, erinnert uns an unsere eigene 

Taufe und lässt uns dankbar sein. 

Das alt-katholische Gebetbuch „Gottzeit“ enthält ein 

Gebet das mit den Worten überschrieben ist „Dank für 

die Taufe“. 

In diesem Gebet heißt es: 
 

 

Ich danke dir, gütiger Gott, 

dass ich aus Wasser und Geist neu geboren wurde 

in der Taufe.  

Du nimmst mich an als dein Kind. 

Du rufst mich aus aller Begrenztheit, aus Schuld und 

Tod in dein unauslöschliches Leben.  

Ich danke dir, Christus, für deinen Tod und deine  

Auferstehung. 

Ich bin unverbrüchlich mit dir verbunden zu einem 

Leben in Hoffnung und Zuversicht. 

Ich danke dir, Heiliger Geist. 

Du sollst mein Atem sein und bleiben. 

Du hast die Liebe Gottes ausgegossen in mein Herz. 

Du lebst in mir und willst mich führen zu einem 

Leben, das Gott bezeugt und den Menschen dient. 

In deiner Kraft gehe ich meinen Weg. 

Gott selbst wird ihn vollenden zum ewigen Leben. 
 

 

Vielleicht beten Sie einmal mit diesen Worten und 

danken für Ihre Taufe. 

 

 

 

 

 

Neues Taufbewußtsein 

 

Mit Blick auf die Taufe, können wir seit ein paar Jahren, 

ein neues Bewusstsein für dieses Sakrament und vor 

allen Dingen für eine stärke, sinnenhafte Feier der Taufe 

wahrnehmen. 

Das sogenannte Baptisterium in der alt-Katholischen 

Pfarrkirche, die 2010 eingeweiht wurde, ist ein Ausdruck 

dafür. 

In Wolfenbüttel ging die dortige römisch-katholische 

Pfarrgemeinde einen besonderen Weg. 

Die Einweihung des neuen Taufbrunnen wurde dort zu 

einem Fest der Ökumene, das auch der alt-katholische 

Pfarrer Oliver Kaiser aus Hannover mitfeierte. 

In der Tageszeitung war dazu folgendes zu lesen: 

 

Bischof Wilmer steigt zur Taufbrunnenweihe 

in den 1000 Liter fassenden Brunnen! 

 

Bei einem feierlichen Abendgebet hat Bischof Dr. Heiner 

Wilmer das erste Ganzkörper-Taufbecken im Bistum in 

der St. Petrus Kirche - unter ökumenischer Beteiligung - 

geweiht. 

Dabei stand er mit der brennenden Osterkerze bis weit 

über die Knie im Wasser.  

„Wenn wir heute diesen großartigen Taufbrunnen 

der Kirche St. Petrus im schönen Wolfenbüttel 

einweihen, dann erinnern wir uns an unsere eigene 

Taufe, an unser allgemeines Priestertum, an die 

Geschwisterlichkeit im Glauben - auch in großer 

ökumenischer Verbundenheit“, betont der Bischof 

beim feierlichen Abendgebet in der Woche vor 

Pfingsten. 

Es ist ein Höhepunkt der Feierlichkeiten zur Wieder-

eröffnung der Kirche nach acht Monaten umfangreicher 

Sanierung.  

Christiane Kreiß, die gemeinsam mit Pfarrer Matthias 

Eggers die Pfarrei leitet, freut sich, dass Bischof Heiner 

Wilmer zur Weihe des Taufbrunnens gekommen ist, „um 

unser Anliegen zu unterstützen, die gleiche Würde aller 

Getauften in den Mittelpunkt zu stellen“. 

So mag es nicht verwundern, dass der überlaufende und 

ständig mit Wasser befüllte Brunnen in der Mitte der 

Kirche steht. 

„Daraus ergibt sich auch, warum wir uns für den Quarzit 

aus Südtirol entschieden haben. Es ist ein sehr alter 

Stein, der eine sehr hohe Dichte aufweist und 

entsprechend gute Eigenschaften bei der ständigen 

Nutzung mit Wasser hat“, sagt sie über die 

Brunneneinfassung. 

Kreiß dankt den Architekten und Handwerkern des 

Bauprojektes und begrüßt neben ihrer Gemeinde und 

den Gremien, Vertreter der Stadt, des Bistums 

Hildesheim und der Ökumene.  

„Die Taufe ist unser gemeinsames Sakrament. Und wir 

erinnern uns daran, dass uns Gott in der Taufe aufrichtet: 

Einmal für immer, damit wir aus der Verkrümmung 

herauskommen, um andere Menschen aufzurichten und 



ihnen Mut zu machen“, sagt Bischof Heiner Wilmer im 

Kreise von vier Vertretern aus der Ökumene. 

Abuna Cyrillus Gourieh ist für die syrisch-orthodoxe 

Kirche zur Weihe gekommen, Pastor Andreas Riekeberg 

für die evangelisch-lutherische Nachbargemeinde, 

Pfarrer Oliver Kaiser für die Alt-Katholiken und Pfarrer 

Ivan Mykhailiuk für die ukrainisch-katholische Kirche. 

 

 

 

 

Die Geistlichen haben alle Taufwasser aus ihren Kirchen 

in wertvollen Gefäßen in Händen. Nacheinander gießen 

sie das Wasser feierlich in den großen nach vier 

Richtungen überlaufenden Brunnen, sprechen dabei ein 

Gebet oder zitieren einen Bibelvers.  

Im Anschluss zieht der Bischof von Hildesheim Strümpfe 

und Schuhe aus und steigt mit seinem langen Gewand 

über eine eigens errichtete Stufenanlage mit der 

brennenden Osterkerze in der Hand in den mehr als 

80 cm tiefen Taufbrunnen – umgeben von andächtig 

staunenden Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.  

 

Wilmer taucht die Osterkerze ins Becken und spricht ein 

Weihegebet. Er weiht das Brunnenwasser wie in der 

Osternacht das Weihwasser, den eigentlichen Brunnen 

segnet er. Die nassen Füße und Beine stören ihn nicht, er 

wird beim Ausstieg mit einem großen weißen Handtuch 

empfangen und hat Gelegenheit sich in einem neu 

geschaffenen kleinen Raum in der Kirche umzuziehen.  

Für den Bischof ist dieser Ritus neu. 

„Normalerweise wird ein Taufstein oder Taufbrunnen im 

Rahmen eines Kirchweihfestes gesegnet. Unsere Kirche 

ist aber schon geweiht“, erläutert Pfarrer Eggers. Nicht 

nur für den Gemeindepfarrer ist dieser Ganzkörper-

Taufbrunnen ein Herzensprojekt. So auch für Christiane 

Galonska, Leiterin des Kirchenortsrates von St. Petrus. 

Als die Gemeinde sich vor etwa zehn Jahren mit der 

anstehenden Kirchensanierung auseinander setzte, 

kamen sie zu dem Schluss: „Es reicht nicht, nur die 

Wände zu streichen, wir wollen auch inhaltlich Akzente 

setzen und einen Kirchenraum schaffen, der die 

Ansprüche einer zeitgemäßen Liturgie aufgreift und zum 

Ausdruck bringt, dass wir uns als gleichgestellte 

Christinnen und Christen verstehen.“ 

So begann ein langer Weg. 

Nun hat die Gemeinde mit ihrer Kirche buchstäblich 

„Einen Ort, der der Quelle Raum gibt“. So lautet auch die 

Leitidee der Kirchenneugestaltung.  



Ein besonderer Höhepunkt des vom Kirchenchor 

stimmungsvoll umrahmten Abendgebets war die 

Tauferinnerung. 

Dieser Einladung zum Taufbrunnen zu gehen, sind 

nahezu alle Anwesenden gefolgt. Groß und Klein 

schöpften in einer für diesen Augenblick neu 

geschaffenen Zeremonie unter den Klängen von „Veni 

Sancte Spiritus“ - einer Anrufung des Heiligen Geistes - 

im Wasser und bekreuzigten sich. 

 

 
 

 

Gemeindeleben normalisiert sich 
 

Im März 2020, mit Beginn der Corona-Pandemie, 

veränderte sich das Gemeindeleben genauso wie die 

alltägliche Lebensgestaltung der Menschen. 

Seit über zweieinhalb Jahre mussten wir das 

Gemeindeleben und die Feier der Gottesdienste immer 

wieder an die aktuelle Situation anpassen. 

Das waren für alle Gemeindemitglieder, besonders aber 

für den Kirchenvorstand als Gemeindeleitung, eine harte, 

herausfordernde Zeit. 

Bisher können wir im Rückblick sagen, dass bei aller 

Schwere und Herausforderung, der Kirchenvorstand, 

gemeinsam mit den ehrenamtlichen Frauen und 

Männern vom Begrüßungs- oder Zeltdienst, diese Zeit 

seit März 2020 verantwortungsvoll gestaltet hat. 

An dieser Stelle sei allen Frauen und Männern gedankt, 

die in dieser Zeit das Gemeindeleben in neuen Formen 

lebendig gehalten haben. Die dafür Sorge trugen, dass 

trotz Corona-Pandemie, Menschen in St. Theresia 

Heimat fanden, wenn sie es wollten. 

 

Jetzt normalisiert sich das Gemeindeleben gerade wieder 

und es sind wieder Dinge, Veranstaltungen und Treffen 

möglich, die in den letzten 2 Jahren nur bedingt möglich 

waren. 

Das beste Beispiel ist das sonntägliche Kirchencafé. Es 

findet seit einigen Wochen wieder statt. Allerdings nicht 

im Gemeinderaum, sondern in der Kirche und bei 

schönem Wetter vor der Kirche und dem Friedhof. So 

wird auch der Friedhof mit unseren Verstorbenen 

einbezogen und zu einem Ort von Leben. 

Ein anderes Beispiel ist der jährliche Gemeindeausflug. 

Der letzte führte uns im Jahr 2019 nach Pellworm. Im 

Jahr 2020 sollte es nach Kiel gehen, doch die Corona-

Pandemie machte uns einen Strich durch die Planung. 

Nachdem zwei Jahre kein Gemeindeausflug möglich war, 

starteten wir mit 22 Gemeindemitgliedern am 26. Mai in 

Richtung Schleswig. 

Nachdem Festgottesdienst zum Fest Christi Himmelfahrt 

ging es los. 

Nachdem dem Mittagessen stand eine Führung durch 

den Schleswiger St. Petri Dom auf dem Programm. 

 

Ursprünglich als Kathedrale des römisch-katholischen 

Bistums Schleswig erbaut, wurde der Dom mit seiner 

Gemeinde in der Reformation evangelisch. 

Seit der Reformation ist der St. Petri Dom Sitz eines 

evangelisch-lutherischen Bischofs der sogenannten 

Nordkirche. 

Etliche Kunstwerke des Domes stammen noch aus dem 

Mittelalter und damit aus vor-reformatorischer Zeit. 

Wie z.B. diese Figurengruppe, die die drei Sterndeuter 

aus der Weihnachtsgeschichte zeigen. 

 

Wunderschön sind die fröhlichen, schmunzelnden, ja 

lachender Gesichter von Maria, dem Jesus-Kind und den 

Sterndeutern. 

 

 

 

 

 

 



 

Nach der Besichtigung des Domes ging es zum 

Kaffeetrinken, wo der erste Gemeindeausflug nach 2 

Jahren ein schönes Ende fand. 

Ein Dank gilt Inke Asmussen, die diesen 

Gemeindeausflug vorbereitet hat. 

 

 

Mit dem Monat Juni beginnt auch wieder das 

sogenannte „Frühstück in Gemeinschaft“. 

An jedem 2. Dienstag im Monat, besteht nach der Feier 

des Morgenlobes die Möglichkeit zum gemeinsamen 

Frühstück. 

 

Termine für Juni und Juli: 

 

 

 

Dienstags 

09.00 Uhr 
 

Feier des Morgenlobes 
 

Anschließend 

am 
 

14. Juni 2022 

12. Juli 2022 
 

„Frühstück in Gemeinschaft“ 
 

 

 

Auch der Spieletreff öffnet wieder 2-mal im Monat seine 

Pforten für alle die Lust auf Gesellschaftsspiele haben. 

Die Lust auf Begegnung mit Kuchen, Kaffee oder Tee 

haben. 

An jedem 2. und 4. Mittwoch im Monat in der Zeit von 

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

 

Mittwochs 

15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
 

am 
 

08. Juni 

22. Juni 
 

13. Juli 

27. Juli 
 

Spieletreff im Gemeinderaum 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als Theresien-Gemeinde feiern wir … 

 

Donnerstag, 02. Juni 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Festliche Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Friedensgottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Samstag, den 04. Juni – Eröffnung Pfingstfest 
 

17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

mit anschließender Segnung der 

Wohnmobilisten und deren Wohnmobile 

im Nordstrander WoMo-Land 

(Norderquerweg 2 auf Nordstrand) 
 

Interessierte sind zur Mitfeier herzlichst 

willkommen. 
 

Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Möglichkeit zum Grillen. 

 

Sonntag, den 05. Juni - Pfingstsonntag 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für das Bischöfliche Seminar 
 

  Anschließend Kirchencafé 

 

Montag, den 06. Juni - Pfingstmontag 
 

18.00 Uhr Ökumenische 

  Feier des Abendlobes 

  in der röm.-kath. Kirche St. Knud 

  zum Abschluss des Pfingstfestes 
 

  Anschließend Begegnung und Imbiss 

  im Gemeindehaus 
  

Dienstag, den 07. Juni 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

   

Donnerstag, den 09. Juni 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

Mit besonderem Gebet um Frieden in 

der Ukraine, im Osten von Europa und 

der Welt. 

Beten – Singen – Hören – Schweigen – 

Bitten - Kerzen entzünden für den 

Frieden 
 

Zu diesem Gottesdienst sind alle 

Menschen guten Willens besonders 

herzlichst eingeladen und willkommen. 
 

Sonntag, den 12. Juni - Dreifaltigkeitsfest 
 

10.00 Uhr Festliche Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Kirchencafé 
 

Dienstag, den 14. Juni 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 
 

  Anschließend 

„Frühstück in Gemeinschaft“ 
 

Sonntag, den 19. Juni – 12. Sonntag Jahreskreis 
 

10.00 Uhr Feier der Eucharistie 
Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Kirchencafé 

 

Dienstag, den 21. Juni 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

 

Sonntag, den 26. Juni – 13. Sonntag Jahreskreis 
 

10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Mit Kommunionspendung 
Kollekte:  Für den Diakonie-Fonds der eigenen Gemeinde 

 

Anschließend Kirchencafé 

 

Dienstag, den 28. Juni 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

 

Sonntag, den 03. Juli – 14. Sonntag Jahreskreis 
 

10.00 Uhr Feier der Eucharistie  

Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Kirchencafé 
 

Dienstag, den 05. Juli 
 

09.00 Uhr morgenLicht 
 

  Feier des Morgenlobes 

 

Donnerstag, den 07. Juli 
 

18.30 Uhr abendStern 
 

  Meditative Feier der Eucharistie 

zum Tagesabschluss 
 

1. Jahrgedenken für Michael Zell 

 

 



Sonntag, den 10. Juli – 14. Sonntag Jahreskreis 
 

10.00 Uhr Feier der Eucharistie  

Kollekte:  Für die eigene Gemeinde 
 

Anschließend Kirchencafé 

 

 

Friedenskerzen in St. Theresia 

 

Seit dem Achermittwoch brennt in der Theresien-Kirche 

von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr eine Friedenskerze und lädt 

so zum persönlichen, stillen Gebet um Frieden ein. 

In der festlichen Eucharistiefeier am Pfingstsonntag wird 

leider schon die 3. gestaltete Friedenskerze entzündet. 

Mittlerweile dauert der Krieg in der Ukraine seit 100 

Tagen an und ein Ende des Krieges ist nicht in Sicht. 

 

Ein besonderer Dank gilt unserem Gemeindemitglied 

Margret Jung, die diese Friedenskerzen künstlerisch 

gestaltet hat. 

Ökumenisches Friedensgebet 2022 
 

Gütiger Gott, wir sehnen uns danach, 

miteinander in Frieden zu leben. 

Wenn Egoismus und Ungerechtigkeit 

überhandnehmen, 

wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht, 

wenn Versöhnung nicht möglich erscheint, 

bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Wenn Unterschiede in Sprache, 

Kultur oder Glauben uns vergessen lassen, 

dass wir deine Geschöpfe sind und 

dass du uns die Schöpfung als gemeinsame 
Heimat anvertraut hast, 

bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Wenn Menschen gegen Menschen 

ausgespielt werden, 

wenn Macht ausgenutzt wird, 

um andere auszubeuten, 

wenn Tatsachen verdreht werden, 

um andere zu täuschen, bist du es, 

der uns Hoffnung auf Frieden schenkt. 
 

Lehre uns, gerecht und fürsorglich 

miteinander umzugehen und der 

Korruption zu widerstehen. 
 

Schenke uns mutige Frauen und Männer, 

die die Wunden heilen, die Hass und Gewalt 

an Leib und Seele hinterlassen. 
 

Lass uns die richtigen Worte, Gesten und 

Mittel finden, um den Frieden zu fördern. 

In welcher Sprache wir dich auch als 

„Fürst des Friedens“ bekennen, 

lass unsere Stimmen laut vernehmbar sein 

gegen Gewalt und gegen Unrecht. 

Amen. 

 

Zu guter Letzt … 

m: 

 

Katholische Pfarrgemeinde St. Theresia 

für Alt-Katholiken in Schleswig-Holstein 

Osterdeich 1 

25845 Nordstrand 

04842-409 

nordstrand@alt-katholisch.de 

 

Spendenkonto: 

VR-Bank Westküste 

DE66  2176  2550  0009  6042  94 

 

mailto:nordstrand@alt-katholisch.de

